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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Bundesverwaltung - Personal

Zwar zeigte das „Reporting Personalmanagement 2012“ eine weitere Zunahme des
Frauenanteils bei den obersten Kaderstellen in der Bundesverwaltung von 14,3% auf
15,6% und im mittleren Kader von 27,8% auf 29% auf, das Soll-Zielband von 29% bis
34% war damit aber nach wie vor nicht erreicht. Hinsichtlich der Chancengleichheit
von Frau und Mann in der Bundesverwaltung unternahm die Regierung deshalb Anfang
November einen Schritt, der breite Beachtung fand. Sie beschloss die Einführung einer
Geschlechterquote von 30% bei 24 bundesnahen Betrieben. Gremien, die vom
Bundesrat gewählt werden, sollen bis 2020 jeweils einen Frauen- und Männeranteil von
mindestens 30% aufweisen. Wo der Frauenanteil tief ist, sollen künftig weibliche
Kandidaturen bevorzugt behandelt werden. Bei dieser Neuerung handelte es sich aber
nicht um eine juristisch verbindliche Vorgabe, sondern um eine Zielgrösse, deren
Nichterreichung allerdings gut begründet werden muss. Zudem beschloss die
Bundesregierung, neu jährlich im Rahmen des Reportings Personalmanagement über
die Geschlechtergleichheit zu berichten. Zwei Postulate Feri (sp, AG), mit denen die
Einführung von Geschlechterquoten in der Verwaltung geprüft werden sollen, wurden
im Plenum noch nicht behandelt. Mit familienfreundlichen Arbeitsbedingungen will die
Regierung schliesslich die Verwaltung als Arbeitgeberin für beide Geschlechter noch
attraktiver machen. Anfang Mai verabschiedete die Exekutive verschiedene
Verordnungsänderungen, die beiden Elternteilen verstärkt Teilzeitarbeit und Vätern
einen zehntägigen Vaterschaftsurlaub erlauben. Ende Jahr verabschiedete der
Bundesrat zudem eine Reallohnerhöhung von 0,7%. Die Überprüfung der Löhne in der
Bundesverwaltung zeigte, dass die Saläre dem Grundsatz der Lohngleichheit zwischen
den Geschlechtern entsprechen. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 01.05.2013
MARC BÜHLMANN

Ein Postulat Yvonne Feri (sp, AG), das einen Bericht über unterstützende Massnahmen
zur Gleichstellung der Geschlechter verlangte, um eine Geschlechterquote von 40
Prozent in der Bundesverwaltung zu erreichen, wurde mit 94 (bürgerlichen) zu 73
(links-grünen) Stimmen abgelehnt. Die Ratsmehrheit folgte den Argumenten von
Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf, die das Postulat zur Ablehnung empfahl, weil
die Forderung ohne den Bereich Verteidigung bereits erfüllt sei. 2013 hätte der
Frauenanteil ohne VBS und Grenzwachtkorps 43.3 Prozent betragen. Der Sollwert liege
bei 44 bis 48 Prozent. Diese Zahl strebe man auch in Kaderpositionen an, wo der
Frauenanteil nach wie vor tiefer sei. 2

POSTULAT
DATUM: 13.06.2014
MARC BÜHLMANN

1) Po. 12.3801 und Po. 12.3802; BBl, 2013, S. 8481 ff.; Medienmitteilung BR vom 15.3. (Reporting Personalmanagement 2012),
9.10. und 29.11.13; NZZ, 16.3. und 2.5.13; Blick, 3.5.13; SoZ, 10.11.13.
2) AB NR, 2014, S. 1080 f.; Po. 12.3801
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